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Ing. Murer und Genossen, Nr. 2010/J, 
vom 2. Juli 1982, betreffend durch 
Luftverunreinigung verursachte Forst­
schäden. 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Anton Ben y a 

Parlament 

1010 Wie n 

A!]!J!) lAß 

1982 "08- 2 6' 
zUdo,/O {J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­

ordneten zum Nationalrat Ing. Murer und Genossen, Nr. 2010/J, 

betreffend durch Luftverunreinigung verursachte Forstschäden, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Die 1. Verordnung betreffend forstliche Luftverunreinigung 

wird derzeit mit den Interessensvertretungen beraten. Sie wird 

mit 1. Jänner 1983 in Kraft treten. 

Zu 2: 

Die Forstliche Bundesversuchsanstalt hat während der letzten 

30 Jahre in folgenden Gebieten Rauchschadensuntersuchungen 

durchgeführt: 

Kärnten: 

Raum Gailitz/Arnoldstein, Lavanttal 

Niederösterreich: 

Stockerau, Neunkirche~, Haag, Wienerwald, Gebiet nördlich des 

Tullnerfeldes 
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Oberösterreich: 

Raum Hochburg/ Ach, Ranshoft:~n, Gcoßraum Ltnz, Steeg, Bad Aussee , 

Ebensee 

Salzburg: 

Lend, Hallein, Badgastein, Saalbach 

Steierrnark: 

Raum Oona1,\[i t z- Leoben, Aichfeld-Hurboden, südliches Grazer Becken, 

Voitsberg-Köflach, Breitenau, Kapfenberg 

Tirol: 

Hochfilzen, Inntal, Achental, Patscherkofel, Hopfgarten 

VorE:l.rlberg: 

Raum Feldkirch 

Im Gebiet Hochburg/ Ach ljn;~ im ?a'lm Lavamünd ','/ar der 2:influ!3 'fon 

Luftverunreinigungen aus dem benachbarten Ausland nachzuweisen. 

Die in österreich bisher aufgetretenen und untersuchten forst­

schädlichen Luftverunreinigungen 1 ieGen sich irr,mer einer oder 

mehrerer Emissionsquellen im Lande zuor'dnen. Unbeschadet 

dieser Tatsache ist aber bekannt, daß Luftverunreinigungen 

bis zu viele hundert Kilometer verfrachtet werden können. Je 

nach Wetterbedingungen werden sie dann in unterschiedlicher 

Form wieder auf der Erde wirksam. 

Nach einer Studie der OECD aus dem Jahre 1977 gehen in öster­

reich Jährlich 341.000 t Schwefel nieder) von denen 215.000 t 

im eigenen Land emittiert werden. Bel dlesen Ziffern handelt 

es sich jedoch u.m 0ehr ?;robe Sch,'::~tzur:6c::n. 
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